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Stellungnahme zum Antrag 433/2020 

 
Landeshauptstadt Stuttgart 
Der Oberbürgermeister 
GZ: 0500-00 

Stuttgart, 23.12.2020 

Stellungnahme zum Antrag 

Stadträtinnen/Stadträte – Fraktionen 

FDP-Gemeinderatsfraktion             
 

Datum 

15.10.2020 
 

Betreff 

Online-Vorstellungsgespräche bei der Landeshauptstadt      
 

Anlagen 

Text der Anfragen/ der Anträge 

 

Über die Möglichkeit Online-Vorstellungsgespräche durchzuführen, möchten wir mit 
den bisher bereits gemachten Erfahrungen wie folgt Stellung nehmen: 
 
Die derzeitige Pandemie erfordert es, alternative Wege in der Durchführung von Per-
sonalauswahlverfahren zu erproben. Durch die Teilnahme an Online-Vorstellungsge-
sprächen können weite Anfahrtswege vermieden werden und es können Bewer-
ber*innen angesprochen werden, die in der aktuellen Lage von physischen Kontak-
ten Abstand nehmen wollen, bzw. müssen. Voraussetzung hierfür ist, dass sich die 
Stellen dafür eignen und die jeweiligen Vorgesetzten sich auf einen rein am „Bild-
schirm“ entstehenden Eindruck verlassen möchten. Alternativ dazu muss es jedoch 
nach wie vor in allen Verfahren möglich sein, dass Bewerber*innen, die nicht über die 
technischen Möglichkeiten verfügen, auf herkömmlichem Wege an Vorstellungsge-
sprächen teilnehmen können.  
 
Unter Berücksichtigung der datenschutzrechtlichen Bestimmungen und weiterer Rah-
menbedingungen bei den Bewerbern ist es bei der Landeshauptstadt Stuttgart be-
reits jetzt schon möglich, Online-Vorstellungsgespräche anzubieten. Dies ist mit dem 
Gesamtpersonalrat so abgesprochen. Dauerhafte Regelungen hierzu sind für die Zeit 
nach Corona mit der Personalvertretung zu vereinbaren. Ergänzend sollten entspre-
chende Qualifizierungsmaßnahmen angeboten werden, damit diese Gespräche eine 
qualitativ hochwertige Alternative zu den Präsenzterminen darstellen.  
 
Der im Zuge der Pandemie stark gestiegenen Nachfrage nach Online-Bewerbungs-
gesprächen wurde zumindest teilweise durch die kurzfristige Bereitstellung entspre-
chender Hardware Rechnung getragen. Eine größere Anzahl an Geräten stadtweit ist 
erforderlich und bereits in Planung. Die bislang mit Online-Bewerbungsgesprächen 
gemachten Erfahrungen sind durchweg positiv. Insbesondere die Flexibilität für beide 
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Seiten wird als gewinnbringend angesehen. Eine Ausweitung dieser Art der Ge-
sprächsführung ist seitens der Verwaltung in der aktuellen Lage sehr wünschenswert 
und auch dauerhaft eine interessante zusätzliche Option. 
 
 
 
 
 
Fritz Kuhn 
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Verteiler

<Verteiler> 

 

   


